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Schreiben an Herr Frust anführte, schrieb ich so lange Zeit
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nicht. Ich wartete immer auf eine amtliche Verftigung von Seite

meiner Dehorden, die aber bis heute ausblieb. Zuletzt erkundigte
ich mich dann über eine Drittperson beim zustandigen Bauvorst�nd
herrn Stadtrat Holenstein, der mir dann den zusagenden �escheid
'auf dem ungewohnlichen Weg übermitteln liess.

Nun hoffe ich eben, dass es Herrn Faust immerhin
, ¡f gesundheitlich so geht, dass ich bam eventuellen Desuèh im

� ./ IvIarz (insofern dies Ihnen recht ist )mi t ihm noch verschiedenes,
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Alberto MosL�·J/
gamelias 30 / .

Bar cel ona.

�ein lieber Herr Moser,

Aus �ründen, wie ich sie in beiliegendem

betreff�pd,bes rechen kann.

lch glaube, dass ich Ihnen schon von dem "ann in

Freiburg geschrieben habe, der im doriigen Bot. �arten ist unCi sich

ins Ausland begeben will. Ich bin der llJ.einung, dass dies vorerst

gentigen würde. Er ist UartentBchniker und versteht doch allerhand.

Wenn er auf Sukkulenten noch nicht 30 spezielisiert ist, so tut

dies schliesslich nichts, solange wir auch noch da sind. In diesem

Sinn&' habe ich auch Herrn Lee geschrieben.
Nun eine Frage, die ich an Sie zu richten habe:

1st das Gewachshaus etwa schon soweit, dass man darin mit Aussaa­
.C!,

ten beginnen kann? Haben Sie Bternit- oder andere Aussaatschalen?

�ch mochte Ihnen in der nachsten Zeit einen Posten Samen und
'7

Samlinge für den Uarten senden, die dann eben unter Glas ankulti-

viert werden müssten. Sie schrieben mir seinerzeit, dass die
'-'

�ache mit dem Gewachshaus schon vorangehe. Ich freue mich darauf,
CI'

bis ich die Anlage wieder sehen kann.

Ich war bis jetzt mit dem ()ahrbuch "Sukkullentenkund

de" sehr beschaftigt; es kommt nun Anfang 'ebre heraus und so

� bin ich wieder etwas freier.

Empfangen Sie für heute meine herzlichsten Grüsse!

Ihr��4t�


